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Freitag, 28.10.38: Für Nachmittag war auf 16.00 Uhr Erzbischof Becker
von Porto Alegre angemeldet und auf 18.30 Uhr durch den Secretär, der
Generalconsul von München habe angerufen, der italienische Botschafter von
Berlin. Ich halte mich bereit, niemand kommt. 19.15 Uhr aus dem Bayerischen
Hof angerufen, man habe dort den Secretär erwartet, dann kommt ein Consul:
Der Prinz Umberto sei als Repräsentant des Königs und Kaisers, ebenso der
Botschafter. Ich weiß nicht, was das heißen soll.
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